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Im vorliegenden Magazin wurde zugunsten der leich-
teren Lesbarkeit bei geschlechtsbezogenen Formulie-
rungen – soweit nicht anders angegeben – in der Regel 
die männliche Form verwendet. Die Angaben beziehen 
sich gleichwohl auf beide Geschlechter.

Beilagen:
•	 Bürgschaftsbank Hessen
•	 Fachwirt für Güterverkehr und Logistik (IHK)
•	 Seminarprogramm 2025
•	 Kompaktkurs Lagerlogistik
•	 Schulungsprogramm CarDiLo 2025

Mit freundlicher Unterstützung der

Bewerbungsphase läuft bis 28. Februar

Young Freight Forwarder Germany Award

Auch im Jahr 2025 werden DSLV und DVZ erneut 
den Young Freight Forwarder Germany Award 

vergeben. Interessenten können sich über die Inter-
netseite ü www:// youngfreightforwarder.de mittels 
eines Formulars bewerben. Die Bewerbungsphase 
läuft bis einschließlich 28. Februar 2025.

Teilnehmen können Kaufleute für Spedition 
und Logistikdienstleistung, die ihre IHK-Abschluss-
prüfung mit mindestens 87 Punkten im Zeitraum 
Sommer 2023 bis Winter 2024/2025 abgelegt ha-
ben,  nicht älter als 27 Jahre sind und deren Aus-
bildungsbetrieb Mitglied eines Landesverbands 
des DSLV ist. In einem Auswahlgespräch am 3. April 

in Berlin werden die bundesweit sechs Besten ihre 
Lösung einer Problemstellung aus den Bereichen der 
internationale Spedition und Logistik präsentieren. 
Dort ermittelt die Jury die drei Erstplatzierten, die zur 
DSLV-Jahresmitgliederversammlung vom 22. bis 23. 
Mai 2025 nach Berlin zur Preisverleihung eingeladen 
werden.

Auf den Sieger wartet ein Wertgutschein in Höhe 
von 2.000,– Euro für persönliche Weiterbildungsmaß-
nahmen. Zudem wird der Nachwuchspreisträger im 
Folgejahr am internationalen Wettbewerb „Young Lo-
gistics Professionals Award“ (YLP) des Weltverbands 
der Spediteure (FIATA) teilnehmen.

BIBB-Ausbildungsanalyse 2024

Stagnation auf dem Ausbildungsmarkt

Das Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB) hat die 
Ergebnisse der Analyse zur Entwicklung des Aus-

bildungsmarktes im Jahr 2024 vorgelegt. Nachdem 
sich laut BIBB der Ausbildungsmarkt in den letzten 
Jahren etwas von den starken Einbußen der Corona-
pandemie erholt hat, sei in der aktuellen Ausbildungs-
bilanz eine Stagnation zu verzeichnen. Nach den 
leichten Zuwächsen der letzten Jahre (2021: +1,2 %, 
2022: +0,4 %, 2023: +3,0 %), sei es 2024 somit erstmals 
wieder zu einem leichten Rückgang gekommen.

Bei den neuen Ausbildungsverträgen der Kauf-
leute für Spedition und Logistikdienstleistung hat 

es mit einem Minus von 8,8 Prozent erneut einen 
Rückgang gegeben (2022 zu 2023: –2,7 %). Auch bei 
den Fachkräften für Lagerlogistik sank die Zahl der 
neu abgeschlossenen Ausbildungsverträge leicht 
um 6,3 %. 

Weitere Informationen, Statistiken, Tabellen, Gra-
fiken und interaktive Regionalkarten im Internetan-
gebot des BIBB unter ü www:// bibb.de/naa309-2024 
sowie im Fachbeitrag „Die Entwicklung des Ausbil-
dungsmarktes im Jahr 2024“ unter ü www:// bibb.de/
ausbildungsmarkt2024.

(Tatjana Kronenbürger/DSLV)

DIHK-Fachkräftereport 2024/2025 

Fachkräfteengpässe rückläufig – aber keine Entwarnung

Der aktuelle Fachkräftereport 2024/2025 der Deut-
schen Industrie- und Handelskammer (DIHK) 

unterstreicht den Fachkräfteengpass. 43 % der Unter-
nehmen können demnach offene Stellen zumindest 
teilweise nicht besetzen. Die Arbeits- und Fachkräf-
teengpässe seien infolge der schwachen Wirtschafts-
entwicklung im Vergleich zum Vorjahr zwar zurück-
gegangen, allerdings sei dies keine Entwarnung. Mit 
Blick auf Engpässe bei beruflich Qualifizierten, werde 

Personal mit dualer Berufsausbildung von den Unter-
nehmen mit Stellenbesetzungsproblemen am häu-
figsten und branchenweit erfolglos gesucht (56 %). 

Als verbesserte Rahmenbedingungen zur Fach-
kräftesicherung fordern die Unternehmen eine Bü-
rokratieentlastung ihrer Beschäftigten, damit diese 
ihren betrieblichen Tätigkeiten effizienter nachge-
hen können, statt sich um Berichts- und Dokumen-
tationspflichten kümmern zu müssen (61 %). An 

zweiter Stelle nennen 
die Betriebe die Stär-
kung der Beruflichen 
Bildung (44 %), um 
künftig auf Fachkräf-
teengpässe besser 
reagieren zu können. 
Gerade in diesem Qua-
lifikationsbereich ist 
die Personalknappheit 
besonders ausgeprägt. 
Auf Platz drei steht der 
Wunsch nach weniger 
gesetzlichen Vorga-
ben bei Arbeitszeiten 
(41 %). Mit mehr Fle-
xibilität ließen sich 
betriebliche Abläufe 
beispielsweise bei 
Nachfragespitzen bes-
ser organisieren.017117Globus

Abschluss für den Ausbildungsplatz

Quelle: Bundesinstitut für Berufsbildung

So unterschied sich die Zahl der Ausbildungsplätze von der Zahl der Bewerber/-innen
im Jahr 2023 in Deutschland
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Leichterer Kreditzugang

Ab sofort kommen hessische Un-
ternehmensgründungen und 
-nachfolgen sehr viel leichter an 
Bankfinanzierungen. Das neue För-
derprogramm „ERP-Förderkredit 
Gründung und Nachfolge“ verlangt 
keine Sicherheiten und kein Eigen-
kapital und trägt das komplette Risi-
ko für die Hausbanken.
Gefördert werden Gründungen, 
Übernahmen und Investitionen in 
den ersten fünf Jahren der Tätigkeit. 
Bis zu 500.000 Euro und maximal 35 
Prozent des Vorhabens können so fi-
nanziert werden, die nötigen Sicher-
heiten stellt die Bürgschaftsbank 
Hessen.
Das Angebot erleichtert so Gründern 
und Unternehmensnachfolgern den 
Zugang zu Finanzierungsmitteln 
und bietet maximale Sicherheit für 
die beteiligten Hausbanken durch 
die 100 %ige Garantie der jeweiligen 
Bürgschaftsbank. Die KfW refinan-
ziert die Hausbanken und stellt die 
Darlehensbeträge zu verbilligten 
Zinssätzen zur Verfügung.
Weitere Informationen sind unter 
kapital.ermoeglicher.de sowie in der 
Beilage der Bürgschaftsbank Hessen 
zu finden.

„Wirtschaftswarntag“: Verbände fordern eine echte Wirtschaftswende

SLV-Vorstand in Gesprächen zur Bundestagswahl

Bundeswirtschaftsminister Robert Habeck hat den 
neuen Jahreswirtschaftsbericht vorgestellt, in 

dem die Bundesregierung ihre Konjunkturprognose 
für 2025 auf ein Miniwachstum von 0,3 % senkt. Im 
Herbst war die Regierung noch von einem Anstieg 
des Bruttoinlandsprodukts um 1,1 % ausgegangen. 
Der Internationale Währungsfonds (IWF) bestätigt 
mit seinen Prognosen die negative Entwicklung in 
Deutschland, während für die Weltwirtschaft mit ei-
nem Wachstum von 3,3 % gerechnet wird. Der Rück-
stand der deutschen Wirtschaft auf die übrigen In-
dustrieländer wird damit immer größer. 

Vor dem Hintergrund dieser beunruhigenden 
Prognosen, haben die großen Wirtschaftsverbän-
de einschließlich dem DSLV am 29. Januar mit dem 
Wirtschaftswarntag einen Weckruf an die politischen 
Entscheider organisiert. Deutschland verliert massiv 
an wirtschaftlicher Substanz und steht an einem wirt-
schaftlichen Kipppunkt. 

Dies war auch der Tenor in den Gesprächen, die 
der SLV-Vorstand in den letzten Wochen mit Bundes-
tagsabgeordneten und politischen Entscheidungs-
trägern geführt hat. Hauptthemen waren in diesen 
Gesprächen u. a. die marode Infrastruktur, bürokrati-
sche Hürden, hohe Energiepreise und Unsicherheiten 
bei der Antriebswende. 

Am 24. Januar traf der SLV den parlamentarischen 
Staatssekretär im Bundesverkehrsministerium Sö-
ren Bartol (SPD) in Marburg. Vom SLV-Vorsitzenden 
Daniel Hensel erfuhr der Staatssekretär aus erster 
Hand anhand von Praxisbeispielen zum Lieferket-
tensorgfaltspflichtengesetz und Postgesetz die Aus-

wirkungen der ausufernden Bürokratie. SLV-Vorstand 
Andreas Roer erläuterte Herausforderungen und 
Probleme, die für die Branche durch die marode Inf-
rastruktur entstehen. Dabei ging er neben der Straße 
auch auf die Sanierung der Schieneninfrastruktur ein 
und erklärte die besondere Bedeutung der dringend 
notwendigen Mittelrheinvertiefung für die Binnen-
schifffahrt. SLV-Geschäftsführer Thorsten Hölser run-
dete das Bild der Logistikbranche mit Hinweisen zu 
den Wettbewerbsnachteilen für die deutsche Luft-
fracht durch die Alleingänge und Forderungen des 
Luftfrachtbundesamtes ab. 

Weitere Gespräche mit den Bundestagsabgeordne-
ten Dr. Thomas Gebhart (CDU) und Dr. Thorsten Lieb 
(FDP) führte der Vorstand Anfang Februar nach Re-
daktionsschluss dieser Ausgabe. Zudem sind nach 
der Bundestagswahl im Vorfeld der Koalitionsver-
handlungen bereits zusätzliche Gesprächstermine 
angedacht u. a. mit dem verkehrspolitischen Spre-
cher der CDU Björn Simon.

v. l. n. r.: Thorsten Hölser, Andreas Roer (Contargo), Sören Bartol, Daniel Hensel (Hensel Logistik)


